
Tipps für einen guten Vortrag, Ron Hackney + Sabine Schmidt (CAU Kiel)

Oh Oh jeje, , einein SeminarvortragSeminarvortrag ......

... was ist zu tun, zu beachten?



Die Die einzelneneinzelnen SchritteSchritte

1 Literatur suchen, lesen, auswählen
2 wichtigste Fragen identifizieren
3 Inhalte vorbereiten, strukturieren
4 Abbildungen auswählen, ggf. aufarbeiten
5 laut üben, überarbeiten
6 Vortrag halten
7 Diskussion durchführen



Literatur: QuellenLiteratur: Quellen
• Uni Bibliothek oder Institutsbibliothek:

– Hard-copy.
– Online über “Datenbanken” (z.B. Georef) oder 

“Elektronische Zeitschriften” auf
http://www.uni-kiel.de/ub/emedien/index.html

• Internet Suche über:
– Seiten der Verlage selbst,
– DOI (Digital Object Identifier)

• e.g. doi:10.1029/2005JB003648
– http://scholar.google.com/



LiteraturLiteratur: : AuswahlAuswahl

• Am Anfang sind Zeitschriften wie Nature
und Science gut geeignet:
– Artikel sind kurz und für ein allgemeines

Publikum geschrieben
• Start Recherche mit einem aktuellen Artikel

– In Referenzliste suchen: Gibt es alte 
Referenzen mit Geschichte und Hintergrund?

– Andere Artikeln der selben Autoren?
• Im Bibliothek/Internet weiter suchen:

– Im Internet nicht nur für Artikel, sondern auch 
für andere Infos oder Abbildungen



Die InhalteDie Inhalte

• Was ist eigentlich wichtig?
• Was sind die interessantesten Ergebnisse?
• Methode: 

– welche Methode bringen wichtige Antworten?
– können alle Zuhörer die Methode verstehen?
– d.h. muss etwas erklärt werden?

• Struktur entwickeln ...



StrukturStruktur
• Einleitung - Motivation:

– z.B. eine Frage stellen.
• Methode:

– kurz und einfach erklären.
• Wichtigste Ergebnisse:

– es gibt keine Zeit alles zu erklären.
• Interpretation:

– was bedeutet die Ergebnisse?
• Zusammenfassen:

– z.B. die Hauptfrage(n) wiederholen und die 
Antworten zusammenfassen.



Der VortragDer Vortrag

• Der Anfang ist sehr wichtig!!
• Eine interessante Frage stellen.
• Warum ist das Thema wichtig und / oder

interessant?
• Gib dem Thema Relevanz/Bedeutung.



HohlraumortungHohlraumortung

Objekte
Natürliche und künstliche Hohlräume

Methoden zur Hohlraumortung
Seismik
Gravimetrie
Radar

Erfolgsaussichten
CAU Seminar 6.6.08, S. Schmidt



HohlraumortungHohlraumortung

Unentdeckte Hohlräume – eine Gefahr für alle?

CAU Seminar 6.6.08, S. Schmidt



HohlraumortungHohlraumortung

Objekte
Natürliche und künstliche Hohlräume

Methoden zur Hohlraumortung
Seismik
Gravimetrie
Radar

Erfolgsaussichten

Einleitung

Zusammenfassung



AllgemeinerAllgemeiner StilStil

• Frei sprechen, Blickkontakt halten!
– nicht das Fenster oder die Wand ansprechen

(Sie sollten Ihre Folien gut kennen)
– Zeigestock nutzen
– ruhig stehen
– laut aber nicht schnell reden

• Nervös? Egal! 
– ein Vortrag löst Adrenalin aus
– ggf. erste und letzte Sätze auswendig lernen
– gut vorbereitet sein hilft SEHR



ZeiteinteilungZeiteinteilung

• Faustregel: 2-3 Minuten pro Folie
• Uhr im Auge behalten (Halbzeit?)
• Bei Zeitproblem: 

– Nicht schneller werden!
– Notfalls einen Abschnitt weglassen (vorher

eine “Sollbruchstelle” überlegen)
• Probevortrag

– Mindestens 3-4 Tage vorher
– Im Stehen und LAUT gesprochen
– Alleine oder mit Publikum (Eltern, Freund/in)
– Zeit beobachten



TechnischesTechnisches

• Schrift klar und einfach, groß, wenig
• Layout:

– einfach und übersichlich ... nicht verwirrend
• Abbildungen:

– so groß und so klar wie möglich,
– nicht zu kompliziert.

••• AnimationenAnimationenAnimationen
– Nur wenn der Fokus darauf liegen soll, sie

rauben 99% der Aufmerksamkeit



SchriftSchrift –– FarbenFarben -- KontrastKontrast

• Sieht diese Schrift am Besten aus?
• Oder diese?

•Oder diese?
• Oder diese? Oder diese? OderOder diese?diese?
•• Oder diese? Oder diese? Oder diese? Oder dieseOder diese??
•• Oder diese? Oder diese? Oder diese?Oder diese? Oder diese?Oder diese?

OderOder diesediese? ? Oder diese? OderOder diesediese??
OderOder diesediese? ? OderOder diesediese?? OderOder diesediese??



AbbildungenAbbildungen
• Internet Suche:

– z.B. http://images.google.com/
• Artikel selbst:

– Elektronisch: von pdf extrahieren
– Druckversionen: scannen mit hoher Auflösung

(PC Labor)
• Neu zeichnen:

– Diagramme sind oft zu kompliziert.
•• IMMER DIE ZITATE ANGEBEN!!IMMER DIE ZITATE ANGEBEN!!

– von Siegmund & Rose (2011)
– nach Götze et al. (1775)



AbbildungenAbbildungen

Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte
• So groß wie möglich.
• Schnörkel vermeiden (3D, Schatten, 

Rahmen…)
• Nicht zu viel Information:

– vereinfachen wenn nötig (nachzeichnen!?)
• Die wichtigsten Teile der Abbildung 

markieren.



Zu Zu kompliziertkompliziert??



Viel Viel einfachereinfacher



Wichtige Teile Wichtige Teile markierenmarkieren

Atacama 
Block
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Tabellen Tabellen …… bitte nichtbitte nicht

215.76215.76215.76215.76215.76215.76215.76215.76215.76215.76215.760.13

214.67214.67214.67214.67214.67214.68214.68214.68214.68214.68214.680.13

213.5213.5213.5213.5213.5213.5213.5213.5213.5213.5213.50.13

210.98211.33211.68212.02212.37212.72213.07213.42213.77214.11214.4683.12

206.56207.61208.66209.71210.76211.81212.86213.91214.95216217.05250.28

201.4203.5205.59207.68209.77211.86213.95216.04218.14220.23222.32499.04

196.32199.46202.61205.76208.91212.06215.21218.36221.51224.66227.8751.33

192.96196.93200.89204.86208.83212.8216.76220.73224.7228.66232.63946.58

190.02194.62199.22203.82208.41213.01217.61222.21226.81231.412361097.17

183.38189.08194.77200.47206.17211.86217.56223.26228.96234.65240.351359.37

182.85188.85194.85200.85206.85212.85218.85224.85230.85236.85242.851431.57

186.46191.93197.41202.88208.36213.83219.31224.78230.26235.73241.211306.37

184.79189.88194.96200.04205.13210.21215.29220.38225.46230.54235.631212.87

193.6195.49197.38199.26201.15203.03204.92206.8208.69210.57212.46449.82

207.19208.34209.49210.63211.78212.93214.07215.22216.37217.51218.66273.69

211.2211.9212.59213.29213.98214.68215.37216.07216.77217.46218.16165.97

213.6213.98214.37214.75215.14215.52215.91216.29216.68217.06217.4591.87

216.03216.03216.03216.03216.03216.03216.03216.03216.03216.03216.040.13

217.54217.54217.54217.54217.54217.54217.54217.54217.54217.54217.540.13

219.58219.59219.59219.59219.59219.59219.59219.59219.59219.59219.590.13

220.73220.73220.73220.73220.73220.73220.73220.73220.73220.73220.730.13

220.86220.86220.86220.86220.86220.86220.86220.86220.86220.86220.860.13

219.49219.49219.49219.49219.49219.49219.49219.49219.49219.49219.490.13

32.92.82.72.62.52.42.32.22.12Höhe
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Besser so:
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Magmatismus in SubduktionszonenMagmatismus in Subduktionszonen

••Tatsumi (2005).Tatsumi (2005).

••LieserLieser, K. et al. (2003)., K. et al. (2003).

••England, P. et al. (2004).England, P. et al. (2004).

••Singer, B.S. et al. (1996).Singer, B.S. et al. (1996).



RichtlinienRichtlinien
• Deutsch oder Englisch.
• Dauer die Vorträge:

20 Minuten + ca. 10 Minuten Diskussion.
• Vorträge sollen Elektronisch gemacht:

OpenOffice oder
Powerpoint oder
Acrobat

• Bewertet werden:
Vorbereitung (durch Betreuer),
Vortrag (durch Dozenten und Studierende),
Teilnahme in der Diskussion (durch Dozenten).



Viel Viel ErfolgErfolg!!


